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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöcentli 12 
anſtalten 5 Preis pro 1 "be 8. 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 
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Telegramme der Danziger Zeitung. Danzig, den 17. April. 


Berlin, 17. April. Das Abgeordneten⸗ Das Oertchen Schneidemühl im Regierungs⸗ 
dauz nahm zunächſt in dritter Leſung drei bezirk Bromberg iſt fruchtbar an wunderbaren 
kleinere, am 14. d. M. in erſter und zweiter Kronen bei denen Weſtpreußen zu Nutz und 


Leſung genehmigte Vorlagen, darunter das Ge- Frommen von Schneidemühl und Umgegen 
io u > die Sehügren — Anwälte und Advo⸗ Zeche bezahlen fol. Wir berichteten bereits vor 
eaten, und hierauf in dritter Leſung die Pro- einiger Zeit von dem von dort aus in die Welt 
vinzialordnung an. In der Generaldebatte verſandten Plane, drei weſtpreußiſche Kreiſe, welche 
prach Abg. Berger gegen die Vorlage, welche in bequemer Nähe von Schneidemühl liegen, aus 
te Foriſchrittspartei ablehnen werde, weil darin ron bisherigen Verbande zu reißen und der 
die Städte dem Lande gegenüber zu ungleich Provinz Poſen zuzufügen. An den Urheber jenes 
behandelt werden und die Mißſtimmung Dagegen Projectes ift nun „von hervorragender Stelle“ eine 
im Lande hervortrete. Referent Miguel hält Aeußerung gelangt, welche ein entſchiedenes In⸗ 
dieſe Bedenken für unzutreffend und weiſt auf tereſſe dafür zu erkennen giebt.“ Ja das Project 
die Kreisordnung hin, die trotz ähnlicher früherer iſt nachträglich noch bedeutend „erweitert“ worden. 
Befürchtungen jetzt fo ſegensreich ſich erweiſe. Nachdem die drei weſtpreußiſchen Kreiſe an Poſen 
v. Heereman ſpricht Namens des Centrums verhandelt find, ſoll die Provinz Preußen nur aus 
egen die Vorlage, weil dieſelbe die Städte vor drei Regierungsbezirken zuſammengeſetzt werden. 
em Lande bevorzuge, v. Wed ell-Behlingsdorf | Da Danzig ſich „durch feine Lage an der äußerften 
für die Vorlage. Der Miniſter des Innern Landesgrenze“ nicht einmal zur Bezirkshauptſtadt 
drückt ſein Erstaunen über den bei der dritten eignet, 5 ſoll es ſeine Air nunmehr an Marien- 
Leſung hervortretenden Widerſpruch aus, welchen, werder abgeben. Danzig bekommt noch nebenbei 
ſeinen Fußtritt: „Die große Seeſtadt muß ihre 

Prosperität in etwas Anderem ſuchen, als in der 
Vergünſtigung, der hoher Verwaltungs⸗ 
behörden zu fein.“ Sehr gütig wird noch 
hinterher verſichert: „Es würde der Staats⸗ 
regierung auch gar nicht viel Nachdenken ver⸗ 
Abi, dieſer Stadt für das Aufgegebene ein 
Aequivalent zu bieten.“ Während früher in Weſt⸗ 
preußen die Prävalenz des Polenthums zu ſtart 
war, um eine Theilung der Provinz Preußen zu 
geſtatten, ſoll jest ein Stück davon abgeriſſen 
werden, um eine Stärkung des Deutſchthums in der 
Provinz Poſen zu bewirken. Das iſt Alles ſo 
widerſinnig, daß es keiner dagegen geführten Polemik 
bedarf. fol freilich auch nur in dem Localblatt 
von Schneidemühl ſtehen; wir finden es mit dieſer 
Quellenangabe in der 1 Zeitung“. Ein 
bedeutungsvolles Zeichen it es für uns nur dadurch, 
daß Schneidemühl mit Königsberg in innigem 
Conner zu ſtehen ſcheint. Das Gebräu von der 
Küddow wird immer, wie wir aus Königsberger 
Blättern erſehen haben, in Originalgebinden nach 
dem Bei befördert, und von hier aus ſcheint, 
wie aus Obigem ziemlich deutlich erſichtlich, wieder 
dein eifriger Ideenexport nach Schneidemühl ſtatt⸗ 
Bine Auch trägt das neueite Sedan fich ziemlich 
eutlich das Königsberger Gepräge an ſic h. 
Heute findet im Abgeordnetenhauſe die 
dritte Leſung der Provinzialordnung ſtatt. 
Der Kaiſer iſt den Berathungen der Provinzial⸗ 
ordnung mit großer Theilnahme gefolgt. Nach 
der „Poſt“ hat der Miniſter des Innern auf aus⸗ 
drücklichen Befehl des Kaiſers demſelben täglich 
über den Gang der Verhandlungen Vortrag gehal⸗ 
ten. Auch am Donnerſtag war der Minister jum 
Vortrag empfangen worden. Die „Nordd. 8 5 
Ztg.“ äußert ſich heute in einem officiöſen Artikel 
ſehr anerkennend über das Ergebniß der zweiten 
Berathung im Abgeordnetenhauſe. Sie ſchließt 
ihren Artikel mit folgenden Sätzen: „Jedenfalls 
wird man ſchon jetzt anerkennen müſſen, daß das 
Abgeordnetenhaus, Dank der pflichteifrigen Vor⸗ 
berathung in der Commiſſion und ſeinen gerhäfts- 
ewandten, von wahrhaftem Patriotismus befeelten 
orſitzenden und Referenten, ein Werk zu Stande 
Nan hat, an deſſen alsbaldigem Gelingen wohl 
ancher zweifelte, als es der allgemeinen Erörte⸗ 
rung zuerſt unterbreitet ward, — und wenn jemals, 
ſo wird in dieſem Augenblick allen Einſichtigen klar 
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nachdem die Einbringung der Vorlage auf das 
freundlichſte begrüßt, die gründliche Commiſſions⸗ 
arbeit und die leidenſchaftsloſe ſachliche zweite 
Leſung nicht hatten erwarten laſſen. Der Mi- 
niſter widerlegt die Bedenken Berger's und 
hebt hervor, — es ein politiſcher Fehler ſein 
würde, die Provinzialordnung abzulehnen, welche 
das Dach für die ſegensreich wirkende Kreisord⸗ 
nung bilde. In der Special debatte hält Abg. 
Berger ſeinen Widerſpruch aufrecht, Abg. Hänel 
widerlegt Berger’s Ausführungen. § 1 wird 
mit großer Majorität und ebenſe werden die 
übrigen Paragraphen mit wenigen formellen Ab- 
änderungen angenommen. Das ganze Geſetz 
wird in namentlicher Abſtimmung mit 240 gegen 
103 Stimmen 3 Virchow und ſechs 
National⸗Liberale enthielten ſich der Abſtim⸗ 
mung. Die Virchow'ſche Reſolution auf Vor⸗ 
legung einer Landgemeindeordnung in der 
nächſten Seſſion wird gleichfalls genehmigt. 
Miniſter Graf v. Eulenburg erklärte, beim beſten 
Willen werde er in der nächſten Seſſion der 
Reſolution kaum zu entſprechen vermögen, da 


in die Probinzialordnung aufgenommen ſei un 
eine neue Städteordnung voraufgehen müſſe. 
Endlich wurde die — 5 wegen der Ueber⸗ 
| enn 4% Millionen Mk. an den ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Provinzialverband genehmigt. 


6 Berlin, 17. April. Das Herrenhaus ver⸗ 
wies die Provinzialordnung an eine aus 
20 Mitglieder beſtehende Commiſſion und nahm 
das eee in zweiter Berathung 
unverändert nach den Beſchlüſſen der erſten 
Leſung an. 

Des Kaiſers Aufenthalt in Wiesbaden if 
auf vierzehn Tage berechnet, ſeine Rückkehr nach 
Berlin wird m 3. Mai erwartet; alsdann be- 
ginnen die militäriſchen Frühjahrsbeſichtigungen. 


f Berlin, 17. April. Der Redacteur der 
„Germania“, Thieme, iſt wegen Majeſtätsbelei⸗ 
digung und Aufforderung zum Ungehorſam, 

welche in Artikeln ſeiner Zeitung enthalten ſein 

ſollen, zur Unterſuchung gezogen und gleichzeitig 
auf Antrag der Staatsanwaltſchaft nach einem 
der eve a Stent an wegen 00 Höhe 
n Strafe und Fl ts ver⸗ 

haftet worden. e 
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gest (Graf Waldemar) Moſenthal (Deborah, 
er Sonnenwendhof und das neue Luſtſpiel 
Sirene). Außendem war Benedix mit einer 


den intereſſanten Frauengeſtalten, die fie uns vor⸗ Anzahl Luſtſpielen an einer Reihe von 
Nin in der Titelrolle eine neue, mit holdeſter Abenden vertreten, während Frau Birch⸗ 
nmuth ausgeſtattete hinzu. Dieſer Abend bildete Pfeiffer nur 3 Mal geſpielt iſt. Von 


den Neuigkeiten machte beſonders Moſers Ultimo 
Glück, welches mehrere Wiederholungen erfuhr. 
Neu waren hier auch die franzöſiſchen Stücke: 
Rabagas von Sardou und der verliebte Löwe von 
Ponſard, ferner Wilbrandt's Maler, Kneiſel's Ein 
deutſches Mädchen im Elſaß; die Romanbearbei⸗ 
tungen: Die zweite Frau, Schloß Rauneck, Ge⸗ 
ſprengte Aae und Aus der Franzoſenzeit; von 
kleinern Luſtſpielen und Schwänken: Wenn man 
Leute ſieht, Ihr guter Engel erwartet Sie, Bei 
örner, Kinder um jeden Preis; endlich die Poſſen: 
er große Wohlthäter, die Galloſchen des Glücks, 
Comteſſe Helene und In Freud' und Leid. 


zugleich den Abſchluß in der Thätigkett unſeres 
Schauspiels, und da bee des Wintern die 
Beziehungen zwiſchen Darſtellern und Publikum 
äußerit freundli geftaltet hatten, fo wurde dies 
auch allen mitwirkenden Kräften beim Abſchiede 
unzweideutig kundgethan. 
Von 193 Theaterabenden dieſer Saiſon ge- 
hörten 63 der Oper ausſchließlich, an 2 wurden 
außer der Oper Luftipiele gegeben, an 4 Abenden 
wurden Offenbach'ſche Operetten geſpielt, und an 
124 Tagen war auschließlich das Perſonal des 
Schauſpiels thätig. Es kamen 50 Schau⸗ „und 
V belſpiele, 80 Luſtſpiele und 20 Poſſen zur Auf, 
ührung die e mitgezählt 
ind. Eine Anzahl tig eimiſcher Kräfte — 
wir nennen nur Frl. Bernhardt, Fr. Director 
Lang, Fr. Müller und die Herren A. und L. 
Ellmenreich, welche wir auch in der nächſten 
Saiſon wiederzuſehen hoffen dürfen, ſowie Frl. 
horn — und die Gäſte Fr. Erhartt, Frl. Bognar, 
l. Ellmenreich und Hr. Emmerich Robert haben 
es möglich gemacht, das Repertoire weſentlich zu heben, 
es 55 machen und auch eine ziemliche Anzahl von 
Neuigkeiten zur Darſtellung zu bringen. Von 
utoren war u. A vertreten Leſſing (Emilie 
Galotti) ne (an 7 Abenden: Räuber, Kabale 
und Liebe, Don Carlos, Maria Stuart und Tell) 
Goethe (Fauſt) Shakeſpeare (an 8 Abenden: 
intermärchen, Romeo und Julie, Richard III., 
mlet, as ihr wollt, Der Widerſpenſtigen 


Y Reioporker Stigen 


In vornehmer Ruhe und Regelmäßigkeit liegt 
; gelmäßigteit lieg 
15 Wee da, wohl geeignet, mit 7 — elegan⸗ 
Senden ie fern und prachtvollen Kirchen dem 
hum und Sch 3 Begriff von dem Reich⸗ 
chmack der Neyworker zu geben. Es 
befinden fi hier einige hervorragend ſchoͤne Kirchen 
der verſchiedenen Secten und Confeſſionen, u. A. 
eine gothiſche Kathedrale und eine im mauriſchen 
Style mit großer Pracht erbaute Synagoge, außer 
derſchiebenen kleineren Kirchen, die mit ihren an⸗ 
renzenden, meiſt von einem Gärtchen umgebenen 
uͤbſchen Pfarrwohnun en einen freundlichen An⸗ 
lick gewähren. Es iſt beinahe unmöglich, die 
) Schönheit der einzelnen Wohnhäufer richtig zu 
ähmung), Moliere (der Geizige), Calderon (das würdigen, denn das Auge des Beſchauers muß er⸗ 
eben ein Traum), Kleiſt (Käthchen von Heilbronn), müden an dieſen Reihen prachtvoller Gebäude, die 
7 (Judith) Grillparzer (Hero und Leander) freilich in mehr als einheitlichem, beinahe eintönig 
utzlow (Uriel Acoſta), Laube (Karlsſchüler) gleichem, aber edlem, häufig pompöſem Styl erbaut 
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Mal. — Beſtellungen werden in der Grpedition (Nettechagengafie No. 8 
in Hamburg: Hafenftein und Vogler; in Frankfurt a. N.; G. L.: 


(Korgen- Ausgabe.) 


4 


geworden ſein, welcher Segen über einem Verhält⸗ 
niß wechſelſeitiger Achtung und wechſelſeitigen 
Vertrauens zwiſchen Regierung und Landesvertre⸗ 
tung, wie es im Laufe der gegenwärtigen Legis⸗ 
laturperiode und namentlich der gegenwärtigen 


die Seſſion zu Tage getreten ift, waltet“ Man wird 


nach dieſen Worten zu der Annahme berechtigt fein, 
daß die Regierung, obgleich ſie ſich in der Dis⸗ 
cuſſion gegen eine Anzahl vom Abgeordnetenhauſe 
angenommener Anträge ee hat, doch 
dem Entwurf in feiner jetzigen Geſtalt rückhaltlos 
uſtimmt und ihn im Hege mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit vertreten wird. Leider iſt man im Ab⸗ 
geordnetenhauſe ſelbſt über die dritte Leſung 
und deren zu erwartendes Reſultat nicht ohne ge⸗ 
gründete Beſorgniß. Wie man uns meldet, hat 
das Centrum die Abſicht, in corpore gegen die 
Vorlage 5 ſtimmen; das Gleiche hat bekanntlich 
der Abg. Richter⸗Hagen von ſich und ſeinen Freunden 
angekündigt. Es wird alſo eines feſtgeſ loſſenen 
Zuſammenhaltens der übrigen Elemente bedürfen, 
wenn die Provinzialordnung mit einer achtung⸗ 
gebietenden Majorität aus dem 1 
hervorgehen ſoll. (Siehe oben Tel. Dep.) 

Die Ultramontanen kämpfen mit Ver⸗ 
zweiflung. Die „Germ. giebt heutefeine 1 
10 0 Erinnerung“. Sie zahlt aus der erſten fran⸗ 
10 iſchen Revolution von 1789 bis 1793 in chrono⸗ 
geil er Reihenfolge alle 8 gegen die 
Geiſtlichen auf; den Schluß bildet: „1873, den 
21. Januar — die Hinrichtung des Königs — 
Placetum populi!“ Man könnte ihr manch' ande⸗ 
res Verzeichniß der Sünden der Ihrigen aufzäh⸗ 
len, welche ähnlich ſchließen, wenn das „post hoc, 
ergo propter hoc“ einmal gelten fol. Doch wozu? 
— Ferner war in einem Blatte daran erinnert 
worden, daß der Tag der Debatten über die Thei⸗ 
lung der Provinz Preußen, der 8. April, genau 
350 Jahre nach jenem 8. April 1525 ſtattfand, an 
welchem Albrecht von Hohenzollern Oſtpreußen 
aus einem geiſtlichen Staate in ein weltliches Her⸗ 
zogthum verwandelte; daran war der Schluß ge⸗ 
knüpft, daß die Macht Preußens nur ar 
könne, wenn des Papſtes Macht gebrochen würde. 
Das benutzt die „Germ.“, um wieder mit einem 
i zu drohen. Sie ſchreibt: „Ob 
eine ſolche Politik ohne einen Religionskrieg, ob 
ſie ohne Zuhilfenahme der Hinterlader, von 
denen Graf zur Lippe im Herrenhaufe ſprach, ob 

ohne internationale ee ran iſt 
as mögen ſich die proteſtantiſchen atiker erit 

klar machen. Zugleich aber mögen ſie ſich auch 
anderweitige „hiſtoriſche Erinnerungen“ gegenwärtig 
aufen wie etwa die aus den Zeiten der Hohen⸗ 
aufen und Napoleons I., um nicht zu vergeſſen, 
welche Folgen der Verſuch, die Macht des Papſtes 
zu brechen, für diejenigen hatte, die dieſen Verſuch 
unternahmen.“ 
Die „N. A. Z.“ veröffentlicht heute den authen⸗ 
tiſchen Text der deutſchen Note an Belgien vom 
3. Februar; dieſelbe weicht nur wenig von dem 
Wortlaute ab, wie wir ihn bereits früher nach der 
„K. Z.“ brachten. Die belgiſche Antwort wird 
durch die Berichte über die geſtrige Sitzung der 
Deputirtenkammer bekannt werden. Es werden 
wohl noch etliche Depeſchen hin und her geſchrieben 
werden, aber ernſtere Eventualitäten werden ſich 
ſicher nicht an den Zwiſchenfall knüpfen. 

Auch in Frankreich fängt man an, ſich a 
beruhigen und den „belgiſchen a als 
abgeſchloſſen anzuſehen. Seltſamer Weiſe ſchöpft 
man den Hauptgrund zu dieſer ruhigeren Stimmung 
, , ͤ ß .. ̃˙7ç‚— 5 


und auswärts bei allen Kaiſerlichen rg 
nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemener u. Rud. Moſſe; 
Daube und die Jager ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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weniger aus der Sachlage ſelbſt, als aus der Rede, 
womit Disraeli die Interpellation des Herrn Lewis 
beantwortete. Seitdem der engliſche Premier aus⸗ 
eſprochen, er ſehe in dem Schritt, den Deutſch⸗ 
and gethan, nichts Drohendes, fühlt man ſich ge⸗ 
tröſtet und — macht ſich ſofort wieder das unnütze 
Vergnügen, die Sachlage zu Ungunſten der deutſchen 
Abſichten zu verdrehen. Einige Blätter, der officiöfe 
„Moniteur“ voran, thun ganz ernſthaft fo, als o 
Disraeli's Wink, England werde die belgische 
Neutralität zu ſchützen wiſſen, gegen Deutſch land 
gerichtet ſei; als ob Deutſchland jemals die Abſicht 
geäußert hätte, ſich an Belgien zu vergreifen. 8 
Die franzöſiſchen Republikaner find durch 
Nachrichten, welche ſie aus Wien erhalten haben 
wollen, in Erregung verſetzt. Sie melden von ver 
traulichen Unterhandlungen, welche ein Agent des 
Ferse von Broglie mit dem Grafen v. Cham⸗ 
ord angeknüpft haben ſoll. Die bevorſtehenden 
Wahlen für den Senat ſollen der Gegenſtand 
dieſer neuen Intrigue ſein. Die an den Grafen 


geſandte Perſon ſoll im Namen de Brogli und 
einer andern hochgeſtellten Perſon (es heiß! eſe 
ſei Buffet) einen gemeinſamen dzug der 
Orleaniſlen und Legitimiſten und die Wieder 


herſtellung der Majorität vom 24. Mai 1873 mit 
allen ihren Conſequenzen in Vorſchlag gebracht 
haben. Nach der „Preſſe“ hat die in Rede fta ende 
Zuſammenkunft am 10. April ſtattgefunden. 

Nach dem Wiener „Fremdenblatt“ cireulirt 
in den Kreiſen des Vatican ein Gerücht, ;ufolae 
deſſen die den Papſt behandelnden Aerzte ein⸗ 
8 erklärt haben ſollen, daß fein leidenden 
Min nothwendig mache, om auf zwei 

onate zu verlaſſen. Dieſer Rath fol eine 
ewiſſe Beſtürzung bei den päpſtlichen Diplomaten 
. 5 erufen ER theils weil fie fürchten, daß 
die Stellung des Papſtes hierdurch präjudicirt 
wird, 1 855 wegen der Wahl des Landaufenthalts. 
Man hat dafür die Villa Barberini in Caftel 
Gondolfo oder die dem Fürſten Borgheſe 3 
Villa Mondragone in Frascati Sergei agen, 
welche beide ſehr gb und gut eingerichtet find, 
I fie allen Anforderungen des zahlreichen 
päpſtlichen Hofes entſprechen und es dem Papſte 
ermöglichen, wieder ſeine Spaziergänge zu machen. 
„Die Ankunft fremder fürſtlicher Perſönlichkeiten, 
fagt die „Epoca“, könnte einen ſolchen Entſchluß 
beschleunigen“ 


Deutſchland. 

Berlin, 16. April. Abgeſehen von den 
Eiſenbahn⸗Vorlagen, welche der Handels minſter 
noch * wird, dürfte mit dem bevorſtehenden 
Geſetz über die Klöſter ꝛc. das Material für die 
a Landtagsſeſſion endlich abgeſchloſſen 
fein. — Die Berathungen der Enquete⸗Comm ſen 
für die Hebung der Pferdezucht m nunmehr zu 
Ende geführt worden. Wie man hört, ift in jeder 
Beziehung Grund vorhanden mit den Reſultaten 
der Berathung zufrieden zu fein. Dieſelben werden 
jetzt zuſammengeſtellt und in vollem Umfange ver⸗ 
öffentlicht werden. — Der Präſident des Reichs⸗ 
kanzleramts, Staatsminiſter Delbrück, wird bis 
zum 1. Mai ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernehmen; 
in den erſten Tagen des nächſten Monats wird dann 
der Bundesrath ſeine Arbeiten wieder aufnehmen. 
Dieſelben werden ſich alsbald mit den Vorbereitun⸗ 
gen zu einem Muſterſchutzgeſetz beſchäftigen. Auch 
ein Verſicherungsgeſez wird den Bundesrath be⸗ 
ſchäftigen und wahrſcheinlich in der nächſten Seſſion 
an den Reichstag gelangen. Dagegen iſt von allen 
FFP 


ſind. Das hier verwendete Material nämlich, 
a ſchöner rother und grünlicher Sandſtein, 
Braunſtein und hin und wieder Marmor, giebt 
dem Ganzen eine dem Auge wohlthuende, bedeckte 
ärbung und iſt zur Hervorhebung der Formſchön⸗ 
eiten beſonders geeignet. Die reich verzierten 
acaden und mit kunſtvoller Schnitzarbeit ver⸗ 
ehenen Hausthüren mit ihren ſilbernen Griffen 
die Phantaſie auf 
die dahinter 


und Beſchlägen lenken 
den Luxus und die Pracht, 
verborgen ſein mögen, und die ſo geh 
ſein ſollen, Rap man ſich kaum einen der Wirklich⸗ 
keit entſprechenden Begriff davon machen kann. Zu 
jedem Hauſe führt eine hohe Treppe und giebt dem⸗ 
ſelben noch, etwas beſonders Abgeſchloſſenes; die 
dicht zuſammengezogenen Vorhänge geſtatten dem 
neugierigen Auge keinen Blick in das Innere der 
Räume, höchſtens laſſen hier und da Blumen und 
Topfgewächſe an den Fenſtern auf die Bewohner⸗ 
ſchaft ſchließen, oder ein Haus gewinnt ein freund- 
liches Ausſehen ben große ſteinerne Vaſen voll 
Blumen, die vor demjelben in einem kleinen Gärt⸗ 


chen ſtehen. . 

Dem Geſchäftsleben iſt die Ste Avenue bis jetzt 
war verſchloſſen geblieben, 
775 und da Läden ein, die den Charakter der 


Straße bald N verändern dürften. Eine be⸗ 
ſondere Anziehung bietet die 5te Avenue Manchem 
in dem berühmten Café Delmonico, deſſen elegantes 
Local und vorzüglichen Leiſtungen als Reſtaurant 
ihm großen Ruf erworben haben. Nicht in, ſondern 
an der d5ten Avenue erſtreckt ſich durch zwei 
Seitenſtraßen derſelben die marmorne Fagade 
des Ö5th. Avenue-Hotels, das vermöge feiner 
reizenden Lage und ſeiner Geräumigkeit 
es bietet Unkunft für 800 Perſonen — 
und ſeiner vorzüglich ſchönen und praktiſchen inneren 
Einrichtung für das erſte Hotel in Newyork gilt. 
Freilich wird der hier geforderte Preis für Logis 
von 5 Dollars per Tag wohl nur den Amerikanern 


als mäßig erſcheinen. Die Zahlenbegriffe des 
Deutſchen, der das Leben in der ae nicht 
mehr 8 pe drohen ſich gänzlich zu verwirren, 
wenn er die ſeinige mit der amerikaniſchen Auf⸗ 
faſſung A bier will, und die Unſummen be⸗ 
denkt, die hier täglich für die kleinen Nebendinge 
des Lebens und für den Luxus ausgegeben werden. 
Niemand verſteht es ſo wie die Amerikanerin, ein 
Vermögen En verſchwenden und felbft den Pariſer 
Luxus zu übertreffen, es iſt eben der einzige Zweck 
und der einzige Genuß ihres Lebens, für den 
äußeren Glanz zu ſorgen, dem ſie denn auch ihr 
beſſeres Selbſt und ihre Familie opfert. Shopping 
and dressing bildet den Hauptinhalt des Tages 
und dann in fie mit ihren hübſchen, ausdrucksloſen 
Geſichtern ſelbſtzufrieden in der eleganten Caroſſe, die 
ſie dem Park zuführt, in Pracht der Toiletten, Wagen, 
Pferde und Livreen miteinander wetteifernd. Es giebt 
vielleicht nirgends ſo vorzüglich ſchöne Eguipagen und 
Pferde wie hier und ich kann es nicht leugnen, daß 
das häufig ſchwarze Geſicht des in prächtiger Livree 
de ee Kutſchers nur dazu beiträgt, das Ganze 
ür europäiſche Begriffe auffallender und wunder⸗ 


barer zu machen. In unabſehbaren Reihen bewegt 


doch Ba ſich Shon fi Nachmittags eine wahre Völkerwanderung der 


beau monde zu Wagen und zu Pferde dem Central⸗ 
Park zu, durch die fünfte Avenue, die, wenn ie 
in den Tageszeiten, an denen die vornehme Zelt 
ſich in ihre Häuſer zurückzieht, ein ziemlich ein⸗ 
töniges Bild bietet, zu beſtimmten Stunden der 
Schauplatz des lebhafteſten und eleganteften Tre 
bens iſt. So Nachmittags von 3 Uhr an, wo die 
vornehmen Newyorker im Sommer die heiße Luft 
der Stadt mit dem kühlen Schatten des Parks 


- |vertaufchen, der 1 7 übrigens zu allen Jahres⸗ 


zeiten eine angenehme Zuflucht bietet und der ein 
bewundernswerthes Erzeugniß der amerikani gen 
rieſigen Schöpferkraft iſt. Vor fünfzehn Jahren 
war das Terrain, über das ſich jetzt — Park er⸗ 
ſtreckt, eine in einiger Entfernung von der Stadt 


drei Friedrichsdor und fün 
dem Gelde nach Paris zum nächſten Wechsler, er⸗ 
regten bei dieſem Verdacht, wurden auf die Poli⸗ 
zei geführt und ſo kam man der Sache auf die 


elliren. Jedes dieſer drei Dinge wäre dazu an⸗ 
ethan, eine Miniſterkriſis herbeizuführen, wenn 
die dem Grafen Minghetti feindlich geſinnten 
Abgeordneten der Centren und der Linken ſich 
einigten, allein die Eiferſucht der Parteiführer 
Sella, Depretis und Crispi untereinander iſt ſo 
groß, daß unſer Cabinet aus den drohenden Kämpfen 
wohl wieder ſiegreich hervorgehen wird. Die Ab⸗ 
ſtimmung über dgs bereits berathene Reerutirungs⸗ 
geſetz konnte je nicht vorgenommen werden, 
weil kaum 50 Deputirte anweſend waren. 

— Man ſchreibt der „Preſſe“ aus Rom: 
Unter Anderem, höre ich, hatte auch Baron 
Ofenheim Theil an einer der any ag; Audien⸗ 
gem beim Papſte mit feiner Familie. Ein römiſcher 

anquier, der einen Prälaten zum Bruder hat, 
war ihm hierzu behilflich geweſen. Wiener, die 
auch gegenwärtig waren, erkannten ihn und der 
Papſt wurde von deſſen Gegenwart benachrichtigt. 
Als er den Gegenwärtigen den Segen ertheilte, 
ſagte er vorher: „In die Taſchen ſchieben läßt ſich 
vom Segen des Papſtes freilich nichts, aber..“ 
Es wurde mir dies von einem Deutſchen, einem 
Wiener, der gegenwärtig war, mitgetheilt, weshalb 
ich die Richtigkeit nicht in Zweifel ziehe. 

Gnalaud. 5 

— Bazaine befindet ſich im Augenblick in 
England, wo er, wie es heißt, für die Regierung 
Alphons XII. Munition kauft. Wahrſcheinlich iſt 
dieſer Umſtand die Veranlaſſung geweſen zu dem 
Gerücht, daß der Exmarſchall eine bonapartiſtiſche 
Erhebung in; Frankreich vorbereite. 


wohnern ſelbſt, von mehreren Seiten die guten 
Wirkungen derſelben beſtritten werden. 

Theoretiſch ift für den Nutzen der Eisſprengungen 
ſehr viel anzuführen, doch dürfte es os Rothekrug 17 Fuß. a a 
fein, denſelben durch einen unumſtößlichen Beweis. Wenn nun nach dieſer Darſtellung bis zum 
darzulegen, und wenn dies auch gelänge, würde]. April c. Abends der Weichſelſtrom von der Aus⸗ 
dadurch doch nicht die allgemeine Stimme und mündung bis zum Danziger Haupt und am 7. April 
Ueberzeugung gewonnen werden. Dieſe wird viel⸗ Nachmittags bis Dirſchau von der is⸗ 
mehr durch die ſichtbaren Folgen, welche eine] decke ſich befreit hatte und erſt Abends & Uhr, 
Seuche hat, beſtimmt. — In vorliegendem Falle nachdem das Waſſer in Dirſchau 5 Fuß gefallen, 
ſind dieſe fehlbaren Folgen nur bei einer ſorgfälti⸗ erſt der eigentliche Eisgang von oben her eintrat, 
gen und aufmerkſamen e des Eis⸗ ſo müſſen dieſe, den Eisgang beſonders begün⸗ 
ganges und der Stromverhältniſſe zu erkennen, ſtigende Ereigniſſe, den Eisſprengungen ganz 
und da 12 nothwendige Beobachtung nur einer [allein zugeſchrieben werden, da es ſonſt nie vor⸗ 
geringen Zahl von Perſonen möglich iſt, ſoll] kemmt, daß die Eisdecke ſich von unten von der 
nachſtehend der Verlauf des Eisganges in Ausmündung her ſtreckenweiſe löſt und abtreibt, 
dem untern Stromlauf der Weichſel möglichſt genau der Eisgang tritt vielmehr ſonſt immer von oben 
geſchildert werden, damit ein Jeder ſein Urtheil] her ein. t 
fi) ſelbſt bilden kann. Nach den Eisſprengungen im 185 1870 

Am 5. und 6. April c. war die Ausmündung zeigt ſich ein ähnlicher Erfolg. da ebenfalls vor 
der ee nach der See vollkommen eisfrei. Es . des Eisganges von Käſemark bis 
hatten fi) an den beiden genannten Tagen, auch ſchon zur Mündung der. Strom eifrei. pes 
früher, neben der gefprengten Rinne zu beiden Seiten worden war, Kin weiteres vrofen ber Fünen up 
größere Eistafeln abgelöft, waren hinunter ge⸗ Käſemark aufwärts konnte damals nicht beobachtet 
ſchwommen, hatten ſich auf einzelnen Stellen zu. hn wahrſcheinlich weil der Eisgang von oben 
ſammen geſchoben, dann wieder gelöſt, und es her ſchneller eingetreten und fo raſch auf das Löfen 


— 
[es 


war jo nach und nach der Strom am Abende des gefolgt oder gar mit ihm zuſammengefallen iſt, daß 
6. April von der Ausmündung bis zu dem Gehöft 
auf dem Danziger Haupte, alſo in einer Länge 
von ca. 2½ Meilen, bis auf einige Schollen an den 
Ufern beinahe ganz eisfrei geworden. Der Waſſer⸗ 
ſtand hatte ſich hierbei nur vorübergehend auf 
einige Stellen unweſentlich gehoben und zeigte am 
6. April Abends bei Käſemark 14 Fuß 1 Zoll, bei 
Eſchenkrug 11 Fuß 6 Zoll, bei Heeringskrug 10 Fuß 
10 Zoll und bei Rothekrug 10 Fuß 9 Zoll; während 
er bei Dirſchau 17 Fuß 3 Zoll betrug. — 

Mittwoch, den 7. April c., Morgens 9 Uhr, 
brach die Eisdecke von dem Gehöfte auf dem Danziger 
Haupte bis Käſemärker Fährkrug und trieb ab, 
ebenſo löſten ſich oberhalb Käſemärker⸗Fähre auf⸗ 
wärts bis zur Letzkauer Grenze neben der geſprengten 
Rinne größere Eistafeln und wurden von der 
heftigen Strömung in der Rinne abgeführt. Hierbei 
fiel das Waſſer am Käſemarker Pegel von 14 Fuß 
1 Zoll auf 13 Fuß 3 Zoll. 

Um 10 Uhr deſſelben Vormittags brach die 
Eisdecke von Gemlitzer bis Langfelder Wachbude auf, 
ſetzte ſich aber bald 955 Langfelder und Letzkauer 
Wachbude feſt, wobei das Waſſer bei erſter Wach⸗ 
bude von 15 Fuß 11 Zoll auf 16 Fuß 3 Zoll ſtieg 
und von Gemlitzer bis Langfelder Wachbude frei 
Waſſer entſtand. Doch ſchon um 1 Uhr kam die 
Verſetzung mit der unterhalb befindlichen Eisdecke 
bis Käſemark in vollſtändigen Gang, ſo daß der 
Strom ſehr bald eisfrei wurde. 

Unterdeſſen war des Morgens früh 6 Uhr bei 
Dirſchau und abwärts bis Vogel Greif eine geringe 
Eisbewegung von ca. 3 Minuten Dauer eingetreten; 
um 11½ Uhr Vormittags wiederholte ſich dieſelbe, 
ch wobei die Eisdecke von Güttländer Wachbude 
(1, Meile unterhalb Dirſchau) bis Vogel Greif in 
Gang kam, das Waſſer am Pegel in Vogel Greif 
von 16 Fuß 6 Zoll auf 18 Fuß ſtieg, aber die Eis⸗ 
decke oberhalb Güttländer Wachbude feſt ſtehen 
blieb. Doch nach ganz ge Zeit verſetzte ſich 
das Eis dicht unterhal So Greif und 

hllam dann erſt um 2% Uhr achmittags bis 
fol zur Gemlitzer Wachbude (alfo erſt nachdem, wie 
vorhin angegeben, das Eis unterhalb der; 
ſelben abgegangen war) bei einem Waſſerſtande 
von 21 Fuß 4 Zoll am Pegel zu Vogel Greif in 
Gang, und es fanden nun die Eismaſſen in dem 
freien Strom unterhalb leichten Abzug. Um 
3½ Uhr Nachmittags brach auch die Eisdecke von 
der Dirſchauer Eiſenbahnbrücke bis Güttländer 
Wachbude und folgte nach, bei einem Waſſerſtande 
von 19 Fuß 10 Zoll bei Dirſchau. 

In Folge dieſes ſucceſſiven Abganges der 
Eisdecke, wodurch der Strom von der Mündung 
bis Dirſchau frei geworden war, fiel nun das 
Waſſer am genannten Orte anhaltend und zwar 
um 5 Fuß bis Abends 8 Uhr, um welche Zeit, 
bei einem Waſſerſtande von 14 Fuß 10 Zoll, der 
eigentliche Eisgang von oben her eintrat, der ſchon um 
6 Uhr bei Pieckel bei ca. 23 Fuß Waſſerſtand be⸗ 
gonnen hatte. In Folge des niedrigen Waſſer⸗ 
ſtandes und des eisfreien Stromes fand derſelbe 
nun einen raſchen, ununterbrochenen Abzug, welcher 
bei Dirſchau bis 4 Uhr Morgens anhielt, und der 
Waſſerſpiegel erreichte dabei ſeine größte Höhe bei 
— wm!r̃ ꝛ˙Ü¼̃] AͥAe.ʒu.!..... ATI 


Dirſchau mit 21 Fuß 6 Zoll, — bei Vogel Greif 
22 Fuß 8 Zoll, Langfelder Wachbude 21 Fu 
6 Zoll, Käſemark 21 Fuß 8 Zoll, Eſchenkrug 20 Fu 


Angaben, welche in hieſigen Blättern über Erwei⸗ 
terung des Militärbudgets oder gar über neue 
Geſetze auf dem Gebiete des Heerweſens in unter⸗ 
richteten Kreiſen nicht das Mindeſte bekannt. — 
Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für 
das r eee wird ihre Bera⸗ 
thungen ſo beſchleunigen, daß die Plenarberathung 
ſchon in Kurzem ftattfinden kann. Die Commiſſion 
Im die Erweiterung der Vorlage durch das Herren⸗ 

aus, wonach bei der Wahl des Vormundes das 
en Moment berückſichtigt werden ſoll, 
wieder geſtrichen, ſo daß der Entwurf noch einmal 
an das Herrenhaus . muß. Auch iſt die 
Commiſſion bemüht, die Beſtimmung in das Geſetz 
zu bringen, wonach die Kgl. Staats beamten nicht 
von der Uebernahme von Vormundſchaften ausge⸗ 
ſchloſſen ſein ſollen. 

Der Nachfolger Wieſe's im Unterrichts⸗ 
miniſterium Geh. Regierungsrath, Prof. Dr. Boni, 
wurde 1867 aus Wien berufen, wo er bis dahin 5 
viel (ſeit 1849) für die Organifation der Gymnaſien 
gethan, und trat dann an die Kuh des Gymnaſtüms 
zum Grauen Kloſter, dem er früher als Lehrer an⸗ 
8 hatte. Damals ging er von Berlin nach 

tettin und von dort nach Wien. Bonitz wurde 
gleich nach ſeiner Hieherkunft Mitglied der Akademie 
der Wiſſenſchaften und hielt in dieſer Eigenſchaft 
Vorleſungen an der Univerſität. Auch wurde er 
Director des pädagogiſchen Seminars, das vor ihm 
Boeckh geleitet hatte. n 

— Die „Oldenb. Ztg.“ theilt ein Schreiben des 
Reichskanzleramtes an den Vorſitzenden des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins zu Brake⸗Ovelgönne mit, 
aus welchem hervorgeht, daß die erneuten Ver⸗ 
handlungen über die Beſeitigung der der Vieh⸗ 
ausfuhr aus deutſchen Häfen in Großbritannien 
auferlegten Beſchränkungen wiederum zu keinem 
Reſultate geführt haben. 

Oeſterreich⸗ Ungarn 

— Eine der reichſten Städte der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Monarchie iſt die Stadt Brü x. Dieſelbe dei 
ein Stammvermögen, meiſt aus Grundbeſitz beite- 
hend, von 1,400,000 fl. und ein Gemeingut von 
400,000 fl. Die Stadt 1 ein Ober⸗Gym⸗ 
naſium, und die Steuern der Bürger, in dieſem 
Jahre mit 16,000 fl. präliminirt, werden aus den 
a Renten bezahlt. Beneidenswerthe Glücks⸗ 


inder! 
Frankreich. 
— 15. April. Den Zeitungen „Gironde“ und 
„Petite Gironde“ iſt der Straßenverkauf zurückge⸗ 
geben worden. Alle Präfecten find nach Paris be- 
pate worden, um mündliche Inſtructionen zu er⸗ 

alten. 

— Letzten Sonnabend wurden in einer Höhle 
der Steinbrüche von Chatillon, ſüdlich von Paris, 
wei Leichen deutſcher Soldat en entdeckt, die dort 
Yet 1870 gelegen und faſt gänzlich in Verweſung 
gerathen waren. Nach den amtlichen e 
wurden fie auf dem Friedhofe des Orts chriſtlich 
beerdigt. Die Entdeckung iſt durch zwei kleine 
Landſtreicher e worden, die no in der 
Steinbrüchen herumtrieben. Sie hatten 17 nicht 
entblödet, die an den Skeletten haftenden Kleider 
de een und auszurauben: bei der einen 
eiche, derjenigen eines P Tholen fanden ſie 
Thaler, ſie eilten mit 


eins von dem andern nicht zu unterſcheiden geweſen 
iſt. — Nur ausnahmsweiſe ereignet es nich daß der 
untere Theil des Stromes auch eine kurze Strecke 
früher eisfrei wird, als der Eisgang eintritt, und 
zwar nur dann, wenn ſchon beim Setzen der Eis⸗ 
decke ſich in dem untern Theil Blänken 
bilden oder wenn während des Thauwetters vor 
dem Eisgange nach ſtarkem heftigem Stauwinde 
plötzlich ablandiger Wind und damit eine ſtarke 
Strömung an der Ausmündung eintritt. Beide 
Fälle treffen in dieſem 5 nicht 42 und es 
wäre ein ſo frühes Aufbrechen der Eisdecke auf 
dem untern Stromlauf um ſo weniger zu erwarten 
geweſen, als an mehreren Stellen, namentlich bei 
Bohnſack und Danziger Haupt, bedeutende 
Stopfungen von 8—12 Fuß ſtattgefunden hatten. 
Welche außerordentliche Vortheile daraus ent⸗ 
ſtanden ſind, daß beim Eintritt des eigentlichen 
Eisganges das Stromprofil von Dirſchau ab ſo 
zufagen eisfrei war und das Waſſer einen niedri⸗ 
gen Stand erreicht hatte, liegt auf der Hand. 
Nicht allein, daß auf dieſer Strecke nunmehr eine 
Eisverſetzung und damit die Gefahr eines hohen 
Aufſtaues und einer Ueberfluthung der Dämme 
nicht mehr zu befürchten war, 5 führte auch 
der Eisgang bei dem niedrigen Waſſerſtande 
eine ſehr viel geringere Beſchädigung der 
Dämme herbei, als ſie bei einem Eisgange mit 
hohem Waſſerſtande zu erwarten geweſen wäre. 
Ferner iſt aber auch anzunehmen, daß die ge⸗ 
nannten Umſtände weſentlich zur A e⸗ 
ſtaltung und Beſchleunigung des Eisganges auf 
der Strecke von Pieckel nach Dirſchau beigetragen 
haben, und daß ferner, wenn die Eisdecke cn 
Dirſchau bei Eintritt des Eisganges noch feſt in 
der Winterlage geweſen wäre, ſehr leicht wiſchen 
Pieckel und Dirſchau eine ſtarke Verſtopfung 
fi) hätte bilden können. Es wäre da 
ſehr zweifelhaft geweſen, ob nicht der du 
die Verſtopfung herbeigeführte höhere Waſſerſtand, 
die Verſetzung in dem Weichſel⸗Nogat⸗Canal ge⸗ 


9 
Spur. 


geführt hätte. y ; 

Sollte nun hierauf erwidert werden, der Eis⸗ 
gang wäre auch ohne die Sprengarbeiten glücklich 
en gegangen, und die Koſten hätten geſpart 
werden 


Italien. 

Rom, 13. April. Die beiden geſetzgebenden 
ig haben geſtern wieder Sitzungen gehalten. 
In der Kammer meldete der Vicepräſident Piroli 
eine Interpellation des Abg. Cavalotti wegen 
miniſterieller Wahlumtriebe, die angeblich im Col- 
legium von Ravenna ſtattgefunden 2 5 an. Der 
Commandant der Nationa 8 ſoll officiel 
aufgefordert ſein, ſeinen Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften zu befehlen, für den miniſteriellen Candi⸗ 
daten zu ſtimmen, und ſoll dieſer Ordre auch nach⸗ 
elommen ſein. Der Abg. Seismith⸗Doda (linke 
eite) iſt ben Präſidenten der Ausſchuſſes 
erwählt worden, welcher das Minghetti'ſche 
Project, bempufolge künftig die Ausfuhr⸗ 
ölle in Gol ezahlt werden ſollen, zu 


legen möglich iſt. Das aber ſteht feſt, daß die 
Sprengungsarbeiten die Gefahr beim Eisgange 
weſentlich vermindert haben, und daß, wenn die⸗ 
ſelben auch nur in 40 Fällen einmal die Entſte⸗ 
hung eines Bruches, deſſen Schaden mindeſtens 
auf 1 Million Thaler zu berechnen iſt, verhindert 
hätten, dieſer Erfolg reichlich ſämmtliche Koſten und 
m der 39 maligen unnöthigen Arbeiten decken 
würde. 

Sollte nun die Anſicht über die Nützlichkeit 
der Eisſprengungen bei bevorſtehenden gefährlichen 
Eisgängen allgemein zur Geltung kommen und damit 
deren Ausführung in geeigneten Fällen beſtimmt 
zu erwarten ſein, ſo werden ſich auch Mittel und 
Wege finden laſſen, die Arbeiten in kürzerer Zeit, 


ielenden Zeichenſprache Nachrichten empfängt. 
dieſelben werden gleich nach ihrem Eintreffen in 
einer Ueberſetzſtube laut vorgeleſen, wo drei Schreiber 
die Zeichen aus dem Gedächtniß überjegen und 
niederſchreiben; der eine in eine aus den Umriſſen 
beſtehende Landkarte, die anderen auf verſchiedene 
Zettel. Hierauf unterwerfen mehrere Gelehrte 
(Profeſſor Abbee und Profeſſor Maury) die Nach⸗ 
richten aus dem ganzen Lande einer genauen 
Prüfung und machen einen Auszug der Witterungs⸗ 
verhältniſſe der letzten 24 Stunden und eine 
Prophezeiung für die nächſten 8 Stunden. Dieſe 
gelangen zweimal täglich durch die ſogenannte ver⸗ 
einigte Preſſe“ per Telegraph an alle Tagesblätter 
in den vereinigten Staaten. In allen Poſt⸗ und 
Telegraphenbureaux und öffentlichen Gebäuden ſind 
die Wetternachrichten angeſchlagen, die man auf 
jede mögliche Weiſe zur Kenntniß des Publikums 
zu bringen ſucht. Sowohl durch die Nachrichten 
über den Stand der weſtlichen Fluſſe, zu deſſen 
Ermittelung General Meyer, der Chef des Wetter⸗ 
bureaus, ein Inftrument erfunden hat, ſowie 
durch die an der Küſte des atlantiſchen Oceans 
und an den nördlichen Seen aufgeſtellten 
Warnungsſignale hat das Wetterbureau dem 
Handel weſentliche Dienſte geleiftet. Dieſe Signale 
deuten an, daß 100 Meilen im Umkreis der Station 
innerhalb der nächſten Stunden ein Sturm von 
der W von 25 Meilen per Stunde 
erwartet wird. Viele Fahrzeuge ſind hierdurch im 
Hafen zurückgehalten und vom Schiffbruch gerettet 


Wind bläſt. Mit dieſen ſechs Ja asg in 5 
regelmäßiger Aufeinanderfolge werden täglich ſechs] worden, denn 70 Proc. dieſer Die Geha haben 
0 ich als begründet erwieſen. Die Gehalte der 


Mal genau zur ſelben Zeit an den ver chiedenen | fi 
Stationen war en angeſtellt, die erite um 
7 Uhe Morgens, die letzte um 10 Uhr Abends. 
Dieſelben werden nach Waſhington berichtet, wo 
daraus zweimal täglich der Wetterbericht und 
die Wetterausſichten zuſammengeſtellt werden. 
Das Hauptquartier in Waſhington ſteht mit 
allen eee in Verbindung, durch 
die es in der Genauigkeit und Kürze er⸗ 


N ee Au he En ee 
Ueber den Einfluß der 1 auf 
den ſtattgehabten Eisgang in der Weichſel 
Nachdem der Eisgang in unſeren Strömen 
lücklich wendigen und dadurch eine 55 
egutachten hatte, und hat das dem Gegend von einer beängſtigenden Sorge befreit iſt, 
Entwurf ungünſtige Referat geſtern dem Präſidenten dürfte es an der Zeit ſein, die Frage über den 
übergeben. Der ehrenwerthe La Porta beabſichtigt Einfluß der Eisſprengungen auf den N zu 
in nächſter Woche den Juſtizminiſter Vigliani wegen | erörtern, da nicht allein im großen Publikum, ſon⸗ 
der der Curie gegenüber befolgten Politik zu inter- | dern auch unter den Intereſſenten, den Werderbe⸗ 
— ͤ· f ⅛² .A.. TATEN AN ENENET LEBRLNSTUNETE 


elegene unfruchtbare Oede mit Moraſt und Sumpf. 
Nach einjähriger Arbeit dort wurde bereits ein 
Theil des Parks, der ſich ſeitdem von Jahr zu 
Jahr vergrößert hat, dem Publikum freigegeben, 
das nun in raſcher Aufeinanderfolge e Den 
des Parks mit eleganten Wohnhäuſern bedeckt. 
Unter Benutzung des Terrains, wie die Natur es 
dot, iſt im Park eine liebliche Abwechslung von 
Hügel, Fels und Ebene hergeſtellt worden, die 
e zu einer ſeiner Größe würdigen Be⸗ 
deutung erhebt. Es iſt gar nicht möglich, den Park 
bei einmaligem Beſuch ganz kennen zu lernen, bei 
Im: erneuten Aufenthalt dort kann der aufmerk⸗ 


Stande, das Aufziehen eines Sturmes und den 
Weg, den er nimmt, zu verfolgen. Die Wahl der 
76 Stationen für das Wetterbureau wurde nach 
ihrer geographiſchen Lage zu einander getroffen, 
wie AR nach dieſer je eine Gruppe von Staaten 
zum Zweck der zu druckenden Berichte unter einer 
Bezeichnung zuſammengefaßt wird. Dieſe 76 Sta⸗ 
tionen ſind in zwei Gruppen eingetheilt, ſolche, die 
ſelbſt Beobachtungen anſtellen und dieſe ſowie die 
hat erhaltenen weiter verbreiten, und in ſolche, welche 
ſich, ſo zu ſagen, aus Nichts zu einem e nur zur Zuſammenſtellung und Vermittelung der 
Departement des öffentlichen Dienſtes entwickelt, in den Hauptſtationen gemachten. Beobachtungen 
deſſen Poſten über das ganze Land verbreitet find. | dienen. Die Erſteren ſind in den Hän⸗ 
Mit Hilfe der anfänglich kargen Congreß⸗ den von militäriſch geübten und den 
unterſtützung haben die Leiſtungen des Wetter⸗ e unterworfenen Leuten, die 
bureaus, das im Volksmunde „Old Probabilities“ bei der nweiſung einer Wetterbeobachtungsſtation 
genannt wird, an Wichtigkeit wie an Umfang zu⸗ folgende Inſtrumente erhalten, mit deren Anwen⸗ 
genommen. Einige Einzelheiten aus der Thätig⸗ dung ſie gründlich vertraut ſind: Erſtens den Baro⸗ 
keit des Signalbureaus des Kriegsdepartements, meter, auf. ben ſich alle Berechnungen über die 
dem die Zuſammenſtellung der Wetterberichte und Fa der Atmoſphäre gründen. Zweitens 
Prophezeiungen obliegt, dürften von Intereſſe für einen elbſtregiſtrirenden Thermometer, der auf den 
Ihre Leſer ſein. Der anfänglich zu Grunde liegende 
Plan, alle 8 Stunden über die Wee des 
Herannahens von Stürmen per Te egraph zu 
bietet Allen Befriedigung: dem Spaziergänger, berichten, weil man annahm, daß innerhalb dieſer 
der hier nur Einſamkeit und Naturgenuß ſucht, Zeit ein Sturm nicht weiter als 300 Meilen 
wie den Schaaren munterer Kinder, die ſich auf vorrücken würde, wird noch beibehalten und zwar 
dem ſaftig grünen Raſen in luſtigen Spielen tum mit einer telegraphiſchen Zeichenſprache, welche den 
meln, und den zahlloſen Menſchen, die in geſelli⸗ Stand des Thermometers und Barometers mit 
en Zügen die breiten Alleen und Fier anf des Zuverläſſigkeit angiebt. en 
Parks erfüllen. Im Winter wird hier auf den Wenn der Telegraph arbeitet, fo erhält jede 
Teichen Schlittſchuh gelaufen und im Sommer iſt der 76 Stationen des Wetterbureaus wie auch das 
e der Erholungsort der während der Panter Hauptbureau Bericht über den Stand des Ther⸗ 
Saiſon in der Stadt zurückbleibenden New⸗Norker, mometers, Barometers und Anemometers. Im 
die nach dem Abſchluß der mannigfachen Vergnü⸗ Hauptbureau iſt es dann, wo die wiſſenſchaftliche 
ungen, die ihnen während des Winters zur Ver⸗ Anwendung dieſer . jene ge⸗ 
ügung ſtehen, mit den Gartenconcerten als ein- nauen und wunderbaren Prophezeiungen ermög⸗ 
ziger Reſſource vorlieb nehmen müſſen. licht, von denen ſich 82 Procent als wahr erwieſen 
Der Amerikaner braucht, wenn er ſich darüber haben. So hat man im Hauptquartier dreimal 
entſcheiden will, ob Spazierſtock oder Regenſchirm | tägli Bericht über die atmoſphäriſchen Zuſtände 
heute ſein Begleiter ſein Ton, nicht den Barometer der Staaten und Territorien und iſt dadurch im! 


zu Rathe zu ziehen, ſondern er lieſt die Wetter⸗ 
ausſichten für die nächſten Stunden zweimal täglich 
in der Zeitung. Es iſt en complicirtes und koſt⸗ 
ſpieliges Syſtem, durch welches die Luftſtrömungen, 
Thermometergrade und der Stand des Barometers 
und Hygrometers, das Herannahen der Stürme 
und die mannigfaltigen climatifchen Veränderungen 
dieſes ungeheuren Festlandes ſeinen Bewohnern 
zweimal innerhalb 24 Stunden mitgetheilt werden. 
Daſſelbe we feit nabezu drei Nahen und hat 


ame Beobachter neue Schönheiten entdecken und 
ch wiederholt an dem bereits Geſehenen erfreuen. 
Schluchten mit rauſchenden Bächen, ein See, deſſen 
glatter Spiegel von Kähnen befahren wird, Hohl⸗ 
wege, über die fi in kühnem Bogen zierlich con⸗ 
ſtruirte und doch maſſive eiſerne rücken ſpannen, 
maleriſche Felspartien mit herrlichen Baumgruppen 
und an anderer Stelle künſtlich angelegte Blumen. 
beete, zwiſchen denen Springbrunnen ihren Strahl 
in die Höhe ſenden und von hohem Sockel ernſte 
Dichterbüſten niederblicken. Das enorme Terrain 


erſten Blick die Maximum⸗ und Minimum ⸗Tem⸗ 
peratur eines Tages zeigt. Drittens einen Hygro- 
meter, durch den die Feuchtigkeit der Atmoſphäre 
ermittelt wird. Viertens einen Anemometer, welcher 
die Kraft des Windes und ſeine Geſchwindigkeit 
aa Fünftens ein Inſtrument, um den Regen 
und eines, um den Waſſerſtand der meftlichen 3 üſſe 
I meſſen, und ſechſtens das Anemoſkop, welches 
en Punkt am Compaß 1 nach dem der 


auf das Militärbudget geſchlagen, doch war für 
Depeſchen, Sturmſignale, Bücher und Schreib⸗ 


296,825 Pfd. St ausgeſetzt. 


—— —— 


löjtt und der Eisgang feinen 2 nach der Nogat 
era und bei den damaligen a Deo 
erhältniſſen derſelben Gefahr und Unglück herbei⸗ 
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önnen, ſo iſt dies eine Behauptung, 
die weder zu beweiſen, noch 8 5 | 


Offiziere und Beamten des Wetterbureaus werden 


material für das Jahr 1873 eine Summe von 


„ „ oo 


* 


Kerr 


sn werner 


RETTEN 


. 


3 
104 
’ 1 


SSS 


— EEE 
— — 5 2 — 
2e 


jr 


ai 
er 
} n 
. 
Ds 
! 
it 
f b 
|: 
. 
b d 
2 
Er 
4 1 
4 
. x 
f 


rn. 


Br ů — 


_ + YE band Ara are eee 


| ä 


ſicherer und bedeutend billiger auszuführen, als etz 
bisher möglich geweſen iſt. Es gehört dazu, daß 
dei Zeiten Verſuche angeſtellt und die nöthigen 
Einleitungen zu den Arbeiten getroffen werden, da 
fur Ausführung derſelben meiſtens nur einige 
Wochen we find. | 

: or allem wird es wünſchenswerth fein, daß 
dat größere Tiefe in der Ausmündung der Weichſel 
herbeigeführt wird, da dieſelbe jetzt auf mehreren 
8 Men nur ca. 3 Fuß per und in dieſem Jahre 
durch dieſen Umſtand die Eisſprengungen ſehr er⸗ 
ſchwert und aufgehalten worden find. Es iſt vor⸗ 
auszuſehen, daß wenn dieſe geringe Tiefe noch mehr 
A ehmen ſollte, die Ausführung der Eisſprengungen 
| Ki zur Unmöglichkeit wird. m. 


— 


Vermiſchtes. 


„Berlin. Am Donnerſtaz Nachmittag 6 Ur 
n auf dem hiefigen Oſtbahnvofe ungefähr 100 
u iſche Mennoniten an, um von hier cus weiter 
| — Cmada Au reifen. Nach Auslage derſelben ſollen 
innerhalb 4 bis 6 Wochen mehrere Tanſend Meno, 
iten folgen Die Jute fehen ſeyr wohlhabend aus; 
(Fran den von einem Gambucger Agenten auf dem 
t Aan den Paß b ‚a 3 
At. an Paſſagiergut füsrten dieſelben mehr 
als 3000 Kilogr. bei N ’ j 


3 


— —— —‚fw8wät — — 
g Lotterie. 5 

* Vierte Klaſſe 151. K. Pr. Klaſſen⸗Lotterie. 
Am 1. Ziehung tage, d. 16. April find ferner folgende 
Wewinne gezogen worden: 
„ a 300 R: 431 2018 146 3122 929 409° 539 51:1 
a 6105 449 7554 8029 313 795 9670 10093 302 324 
‚874 12,700 14,334 366 608 635 779 936 15,26 16,416 
Br 18 103 657 20,52) 21.915 22,440 23 439 556 
39456 895 900 25,241 792 873 26,482 28,172 753 96: 
9.450 656 862 34,535 812 35,065 200 227 477 933 


90806 37261 795 906 40,029 199 301 428 620 41,638 


76 


4 903 44,176 45,45 46,041 47,161 49,302 844 


64386 615 55,487 56,096 878 881 570 4 3 59,157 

| 923 0 61,614 63,035 911 63161 64,010 160 85,90 
1733 66,313 67,733 68,138 754 970 69,898 7,387 73,158 
8.152 221 510 74,069 162 297 76,754 992 77,055 238 
i est 818 78,170 514 79,322 384 545 80,06: 
) 2 828 82,497 581 83,230 717 884 85,552 86,170 
2 766 87,416 88 165 90.210 434 91 360 92 324 94,798 

60% #210 RX: 80 169 197 22, 283 326 400 417 446 
el 672 673 722 7.6 749 920 934 1022 040 128 
140 171 190 254 256 279 309 383 387 393 All 6 5 
493 958 972 2017 086 112 126 444 453 457 472 517 
5 700 720 748 789 971 3085 112 22) 297 312 482 
28 789 864 901 996 4027 031 162 214 306 375 456 
0 728 734 746 822 818 858 904 907 938 984 985 
007 018 151 282 301 334 348 465 537 681 688 836 


le 6010 079 285 316 350 471 491 498 510 512 591]: 
* 1 726 797 831 951 7050 688 114 147 163 266 308 


45 360 573 396 680 724 726 739 784 951 988 #017 
5 106 223 232 305 433 544 654 674 730 793 804 
25 840 943 999 9013 146 200 276 340 561 669 756 


876 943 964 10.077 094 105 131 171 176 403 4175 


1 448 532 653 676 693 701 719 734 770 804 880 11,059 
090 107 178 232 274 294 320 321 324 410 442 532 
39 614 659 680 720 733 787 863 915 982 12,014 
029 156 157 170 223 224 225 324 426 460 522 6 8 
623 697 693 898 13.007 130 135 198 213 270 3°5 
430 471 595 610 613 670 828 846 851 939 950 969 
14 039 087 101 113 115 134 136 159 298 299 301 
427 422 461 541 559 572 579 611 773 776 805 807 
886 958 975 15.004 117 205 3 9 398 438 455 468 
497 674 797 864 891 947 969 16.025 041 060 102 
275 321 405 422 522 530 650 689 812 841 846 
1202 024 047 048 054 089 117 201 213 237 33 


Bekanntmachung. 
4 Neubau fürn der Zimmerarbeiten 
10 loſſer⸗ Wie dee Schiffban Schmiede. und 
16 danken Mane lan Tee der dazu 
‚ Miion vergehen werden ell n Sub- 


fferten find ; 
(ac ei en mi dr au 


. 4“ 
60 ld be Zim merarbeiten 


1 
f 
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am 


(anter No. 


5088) 


10 Mittags 12 ar, 

7 im Bureau der unterzeichneten Behörde an- 

beraamten Termine einzureichen. 

N — Bedingungen, welche auf portofr ie 
| Antr . gegen E ſtattung der Copia lien ab⸗ 

ee Frei — — hegen nebA 
ö arfsan ö 

| Bureau zur Einficht Tel BER 

ui. Danzig, den 15 April 1875. (5115 


Kaiſerliche Werft. 


1. Juni c. 


; i fh d Uſiſchen em It 0 
Bekannt Der Magiſtrat. in tenaae 1. 8 
0 en machung. Ju Borddeutsoher Lioyd. | 
i Bafelge Verfügung vom 14. Ap f 1875 7 
; 1 an ‚einen Se an Postdampfschifffahrt 
Pint rlaſſung des Kaufmanns Mi A 
alas m daf ideen der Fame Mica von Bremen nach Newyork und Baltimore 7 
bun er No. 465 eier Leipzig 21. April nach Bal imore] Ohto 26. Mai nach Baltimore 
1 Thorn, den 14. Apel 1875 Rheln 24. April „ Newport | Main 29. Mai „ Baltimore 0 
Königl. Kreis⸗Geri Nürnberg 28. April „ Baltimore] Rhein 5 Jun „ Newpork 
f I. Abthei i cht. Oder J. Mai „ Newyork |Leipzig 9. Juni „ Baltimore] e N i 
| — —. (5097 | Neckar 8. Mu „ Newpork Oder 12. Jun., Newport | r 
7... . ̃ͤ— l , Nürnberg 18. Juni „ Baltimore] 277 cri 
N donau 22. Mai „ Newyork Mosel 26 Junt Newyork 


Auctions⸗Anzeige. 


Am Montag, den 19. April er., 
‘ Bormittage von 0% Uhr ab, ſollen auf 
1 Baßubefe zu Stoip gegen fofortige 


5 0 {ung an den Meiſtbietenden öffent⸗ 


werden: 
iren 328 eie alte 23 en ge Schienen und 
Be Schienenenden, 
„30% Schmelzeiſen, 
69 „ unverb annt 8 Gußeiſen, 
„304 ehre dae 
5 " re 
8 188% „ E. endrevfpähne, 
N e 
* = 
4 — ohne Leinewand⸗ 
is, eg mit Leinewandein⸗ 
a * 
„568 „ Beugabfälle, 


Ale Feilen, Glasbrocken, Leinen und Tau. 
ige ſowie verſchiedene alte Geräthe und 


wozz 


m ge väberen Verkaufsbedingungen find 


Ange 
en nenstermin an Ort und Stelle, oder graeig 


euloſe, $ 
ucht u, ſ. 


u erfahren. 
Stettin, den 6. April 1875. 


j Direetorium. 


(4689 


Bekanntmachung. | 
olge Verfügung vom 14. April e. iſt 
elbigen T 

andelsniederlaſſung des Kaufmanns Walter 
Fambeck eber daſelbſt unter der Firma Walter 
Lambeck in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter 


Thorn, den 14. Aprıl 1875. 8 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Pr. Holland, 16 April 1875. 


Paflage-Breife nach Newvork: Erſte 
Zwiſchendeck 90 RL 

Vaſſage-Prelſe nach Baltimore: Calüte 405 N, Zwiſchendeck 90 x 

Die Direetion des Norddeutſchen Lloyb in Bremen. 


BES” Seltene Gelegenheit ! "SE 


Verloosung zweier 
80 Pferde sto. — 2 
Franeo-Zusendung der Ziehungeli 


Klimatiſcher Gebirtzs⸗Kur 


olgezuſtände nach ſchweren und fieberhaften K ankteiten und 
und allgemeine Schwäche, . Serophuloſe, 
conſtitu tionelle Syphilis. 
Empfohlen für Reconvalescenten und ſchwächliche 
nehmer, durch feine reizenden Berglandſchaften bekannter Sommer ⸗ 


526 805 829 851 874 880 979 18,091 072 0:6 121 
174 193 222 373 428 496 497 505 560 651 631 737 
747 749 842 907 943 19 159 212 230 347 4794855 3 
572 628 739 781 801 807 845 8.3 885 949 991 20,001 
149 257 273 98 332 405 458 643 667 «89 (94 758 
782 803 829 930 1,126 129 143 149 2:8 404 416 
347 555 641 728 797 829 862 868 22,002 067 96 
751 315 325 356 435 466 558 581 582 185 591 
677 883 915 938 23.100 146 151 185 205 
268 321 526 615 772 717 726 710 809 925 938 964 
987 24 086 266 316 367 534 641 656 746 762 905 
25.013 060 136 271 327 385 396 483 511 546 570 
376 582 635 645 669 707 827 952 26.026 033 099 
146 186 200 209 410 489 528 608 627 634 646 648 
755 884 27 016 038 085 096 263 316 424 530 576 
727 741 746 789 827 854 883 890 909 973 999 
28 079 110 144 153 227 255 300 349 432 550 566 
660 672 745 776 815 823 844 902 910 924 964 972 
29.086 103 183 298 325 392 494 503 553 596 618 
661 705 802 30 048 125 170 213 219 244 287 346 
365 428 610 626 627 672 683 714 810 832 850 889 
896 991 31,066 168 217 221 222 230 268 395 411 
455 486 518 525 564 083 589 620 632 685 717 755 
771 799 869 890 935 966 32 023 55 263 287 320 
335 479 494 568 796 797 800 810 819 857 866 916 
942 946 975 978 33 036 138 165 194 247 306 
368 403 414 550 569 609 681 685 703 891 804 
988 34,014 177 189 193 217 227 412 461 530 
654 666 671 672 677 698 713 716 719 720 726 
896 903 964 976 35.0 7 068 192 257 339 345 
429 50) 6:6 633 667 711 830 874 877 954 959 
36 029 039 (64 077 176 193 203 228 257 320 
426 455 528 599 740 751 817 860 999 37,035 
134 148 250 353 409 412 440 476 610 6 0 655 
797 817 913 38.044 104 173 227 337 436 444 
838. 873 8 5 985 39 066 190 196 210 226 387 
535 578 624 703 786 823 8 0 9 8 932 979 983 999 
40.060 113 120 163 210 243 286 318 326 337 363 
369 392 622 644 679 767 772 864 869 887 962 
41,000 072 113 128 137 200 346 418 588 622 624 
655 709 712 754 800 828 861 867 868 957 42,193 
306 361 397 457 550 709 712 827 
878 924 939 974 978 43010 146 255 263 366 
551 619 718 44,006 155 259 293 361 372 491 
539 692 721 843 971 995 45,129 170 234 272 
321 438 581 590 771 773 774 823 898 976 986 
46,061 115 252 337 544 583 584 638 646 682 686 
744 772 815 9 9 47.069 233 361 405 564 612 635 
616 630 835 836 908 48,0 0 036 104 113 287 384 
334 410 442 490 666 755 985 49 030 177 180 209 
271 301 369 438 455 525 609 731 793 924 968 
50,069 087 1:7 201 2:4 303 424 440 457 460 597 
693 699 717 761 814 871 88? 899 903 9 2 953 
51.280 316 392 416 550 716 793 798 802 839 941 
52,017 083 265 296 300 404 656 658 763 862 9 1 
944 53,070 091 231 252 344 404 429 448 470 486 
704 707 700 972 54 003 047 15» 167 82 340 

588 653 673 7 3 7:7 749 752 795 796 
55, 24 242 272 295 308 509 558 564 
933 937 56,182 342 374 462 528 660 
57,092 097 423 5:6 : 52 575 599 663 
928 929 971 985 988 58,102 169 170 
388 472 484 495 536 566 615 671 685 
59,033 042 099 360 464 482 565 588 
715 840 848 905 60.039 080 137 364 
368 649 745 747 716 823 839 842 9:9 930 942 
61.013 067 091 110 130 252 268 275 311 500 604 
697 698 737 840 952 62029 076 321 463 479 504 
69 625 645 771 772 778 786 866 872 944 63,078 

155 224 279 314 417 596 656 712 960 64,077 085 
095 128 159 180 212 221 245 465 476 553 637 
695 714 798 832 869 878 886 889 950 9 3 958 
998 65,077 108 176 199 270 272 341 364 475 562 
75 578 592 641 672 705 765 785 901 937 990 
66,014 056 184 299 302 347 356 427 498 542 558 


age die in Thorn beſtebende 


464) eingetragen. Vo Termin auf 


1. Abtheilung. 


für die Bewerber ift bie 


irigenten der gu. Schule 5032) 


— — 


entgegen. 
. und Litteratur im 


Zwei erste Preise 


der Frank 


da bei der letzten fur der erste Preis unerhoben 


iehung am 3. Mal 1876. — 
sten sind noch zu haben bei 


8. Marku 
Ban s 8. Markus, 


Graf haft Glatz preuß. Schleſien. 
Saiſon⸗Eröffnung am 9. 


t gegen Katarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, 
e Bronchektaſie, Krankheiten des Blutes, 
cauen⸗Krankheiten, welche daraus entſtehen; 

Wochenbetten, nervöſe 

Rheumatismus, exſudative Gicht, 


w. ſowie der hyſteriſchen und 


Königliche Oſthahn. 


Die Lieferung von 300 Tonnen Portland» 
Cement für die Hochbauten der Strecke 
Dirſchau⸗Schneidemühl 
öffentlicher Submiſſton vergeben werden, 


ontag, den 26. April er., 
Vormi tags 11 Uhr, 
im Kan - ee u — 
et der b eftgen n aſſigen Elementar- 1 erſiegelte portofreie, mit entſpre en er 
am 3. Mai er., — — Mi bie erſte Lehrerſt Ile mit dem Nee . verſchene Offerte werden bis zu 
jährlichen Ei kommen von 1410 Merk. incl 
Stagtszuſchuß beſetzt werden. 
eringung 
Qualification zar ſelbſtſtäͤndigen Leitung 
einer großeren El mentarſchule, auch wer⸗ 
den dem Gewählten bei der definitiven Er 
nennung zum 
die Inſeriptionsgebüh en in Ausſicht geſtellt. 
Bewerbungen nehmen wir bis zum 


dieſem Termin erbeten. 
Bedingungen find 0 

III. Betriebs Infpection zu Schneidemühl, 

ſowe im bieftzen Baubureau einzuſehen. 
Conitz, den 15. April 1875. 


Der Vaumeiſter. 
Homb 


ur Ertheilung von Unterricht, Con: | 74 
verfation, Correſpondenz, Lectüre 


alte 495 M, zweite Callte 300 RY 


rter Pferde-Lotterie 


vollständigen Viergespanne, Il elegante Wagen 
- eng En 


oder 
: Offenbach a. M. 
kB. Bel Abnahme von ig Loosen erfolgt eins gratis, 


Bad Reinerz. 


ort, Brunnen⸗, Molken und Badeanſtalt in der 


Mai. 


Perf ie ſowie 


564 569 886 67,001 161 168 857 816 839 877 950 
68,183 191 255 297 309 376 396 619 621 660 693 
709 86 809 826 846 854 873 885 916 993 69, 00 
155 256 309 336 475 489 506 521 534 625 656 660 
675 683 755 8:2 819 880 917 941 969 983 989 
70.028 035 054 161 166 178 432 448 4 9 608 664 
577 9 2 957 71,025 037 C57 064 089 216 258 29 
308 314 363 398 400 48 474 561 641 701 783 824 
857 924 973 980 72 021 032 041 144 161 232 332 
337 514 55 553 665 776 931 948 73,000 003 11. 
154 235 218 277 290 320 335 389 403 571 81 653 
677 699 702 810 753 801 819 845 852 863 874 947 
74.158 176 208 214 241 +35 440 451 517 644 650 
757 841911 919 944 75,165 177 297 311 333 365 
363 496 598 «03 610 622 658 824 869 925 928 943 
dl 76,018 025 0,2 056 077 146 168 353 372 433 
461 514 554 615 661 67 726 778 831 837 876 947 
77,041 066 086 106 119 122 149 158 174 206 228 
357 386 412 419 498 655 706 858 930 78,007 024 
11 137 156 199 214 222 272 312 324 345 404 431 
525 576 590 601 785 787 798 844 909 913 956 968 
79,028 086 101 139 161 172 90 209 299 326 334 
400 451 49 620 700 728 76 85 869 945 949 
80,008 066 258 292 293 323 357 566 628 645 678 
686 752 857 926 929 966 81,0 6 009 018 054 099 
118 181 225 231 335 345 407 468 482 521 526 594 
632 655 688 714 765 801 803 886 911 960 978 
82 042 240 250 283 287 310 3:5 346 411 425 453 
506 617 643 649 660 831 832 840 895 914 961 
83,110 143 218 2 0 268 288 309 339 342 362 437 
467 560 501 514 718 764 818 841 955 956 84053 
684 219 223 229 249 275 301 457 471 5 6 599 719 
740 804 820 9 2 85 010 026 167 241 254 260 262 
399 472 478 485 592 61! 640 663 766 800 850 853 
883 874 918 921 950 977 989 86,018 090 208 220 
340 474 550 596 602 623 746 777 788 816 861 865 
900 910 931 968 87.001 006 049 193 234 259 867 
394 412 550 553 571 660 692 740 756 790 804 812 
903 999 88,6042 044 058 07 149 170 1 3 237 248 
29 593 666 710 850 861 892 904 89 036 152 154 
242 406 419 421 459 463 525 571 595 658 754 827 
831 877 962 90 009 023 031 118 170 185 347 393 
493 626 659 739 765 859 881 91025 030 046 074 
084 096 106 130 131 168 240 248 363 370 376 42 
446 486 538 605 616 6 0 631 661 682 92.165 189 
259 366 399 425 427 464 702 7:9 898 905 907 97: 
93,057 081 152 191 214 244 247 314 420 467 47 
552 197 636 722 804 914 957 9:8 94043 074 075 
196 225 372 415 459 653 689 745 848 957 964. 


—— —— äͤẽͤ 


Anmeldungen beim Danziger Standezamt. 


Am 17. April. 

Geburten: Schutzmann Joh. Ferd. Kammer 
S. — Arb. Ferd. Krüger, S. — Arb. Jacob Ph upp 
Block w, T. — Arb. Rudolf Stegem zun, 2 T. 
(Zwillinge) — Fahrikarb. Edund Mobſedey, S 
— Eigenthümer Jacob Wilhelm Schlicht, T 
Eigentdümer Carl Klopp, T. — Tiſchlergeſ. Reinh 
Kaſchrer, S. — Portratm ner und Photograph Ernſt 
Aug. Hybalkowski, ©. 8 

Heirathen: Oberkellner Jacob Rutlomsti mit 
Marie Auguftine Pohl. — Feldwebel Eduard Auguf 
Olſchewoly mit Marie Oniſie Labup. — Vaflo⸗ 
webe Bruno Joh. Bönig mit Marie Dorotb. Wendt. 
- Bahnmeifter Wilh. Otto Regler mit Meta 
Amalie Bielang — Sergeant Auguſt Gnaß mit 
Emilie Auguſte Marie Wienert. — Sattlergeſ. Carl 
Herm. Diſckhäuſer mit Charlotte Lee zing. — Arbeiter 
Sc Ferd. D ewing mit Caroline Henriette Pobl. — 
Schifiszimmermann Ludwig Johannes Falk mit Am: 
Ma je Bertba Hintze. — Bouaufieber Albert Kariod 
mit Reſalie Jul anne Zielonkt. — Arbeiter Job. Rich 
Kutſch mit Hermine Paul ne Tr 5 
aefel Jul. Herm. Karius mit Charlotte L.uiſ 
Emilie Radtk: 


fol im Wege 


bietend verſteigern: 


unverſteuert. 


im Bureau der 5108) 


urg. 


Deutſchen, Engli⸗ 


geblieben. 


usfübrliche 
franoo und gratis. 


chroniſche Tuber⸗ 


b 
Blutmangel, Bleich⸗ u 


nun auch bei meiner 
Dr. Stechern, prakt. Arzt.“ 


Säng 


als ange⸗ 


uſenhalt. 


öft.r. — Raſſchläzer⸗ N. 


Salz-Huotion. 
Montag, den 19. April 1875, Nachmittags 3 uhr, 


werden die Unterzeichneten in Neufabrwaſſer an Bord des vor dem Köuglichen Gulze 
Magazin liegenden Schiffes „Nebus“, Capt. Pederſen, in öffentlicher i 


Pianoforte-Fabrik 
Hugo Siegel, 


Danzig, Heiligegeistgasse No. 118, 


empfing in Auswahl und vorzüglicher Güte 
Hagspiel-Flügel, Dresden, 


sowie kreuzsaitige Snlon-, Stutz- und grosse Oonoerttlügel 9 
aus anerkannt soliden Fabriken. (4652 


Saat-Kartoffeln. 


Friedrich von Groeling, 


Lindenberg bei Berlin 
(Prämilrt auf 14 Ausstellungen.) $ 
Die neueſten und bewährteſten Kartoffe ſo ten werden bei mir anschaut B 
und abgegeten unter voller Garantie der Echtheit, Reinheit und vorzüg⸗ 
lichen Beſchaffenheit des Saatgutes. 
Frühe und späte ı 
ſtärkexeiche Brennerei 
wohlihmedende Speife: und 
hochertragreiche Butter: 
für leichte und für ſchwere 
A Ilus 


Böden. 
trirte Prelsverzelohnlsse auf Wunſch 


Verkaufsſtellen bei Albert Neumann, 
er, Dirſchau und J. Stelter, 


iſch 7% M. — S. d Arb. Carl Kecſtall, 8 T. 


S. der Närherin Emilie Liſette Kan hl, 5 J. — 
Kaufmann Job. Daniel Mielcke, 89 J — Witwe 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer 17 April Wind NO 
Au gekommen: Olivier Cromwell, Gibien, 


9 en 3 = 
etege:t: Vonin, au, Kopenhagen, Getreide. 
— Ruby, Weſt, Portſoy, Kaochen — Anton Rigward, 
Janſſen, Grangemouth, Oel. 

Ankommend: 1 Brigg. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Weizen gelber 0 = “con. 1105 4 10,0 
April det |188,50,183 pr. etaatsſchf. 40,99] 90,90 
Juni⸗Jult 186 186 [p. /. ½ Pfbb. 85.700 86 
Rogg. feft, do. 4% do. 95 35 
April⸗Mai 148,50 14.50 do. 444% do. 101.700,50 


146,50 Dan. Bantuerein! 69 50 67 
146 Lomdardenler. Av. 257,50 286 

Framolm . 531 1543 

Rumänier . . 3450| 24,40 
26,30 26,40|Reuefrun. 5%. K. 103.20 — 
52,60 54.50 Oeſter. Creditanſt. 4 650/424 
Spbr.⸗Oetbr. 58 | 58,30[Hrten 60) | 43,4 | 43,50 
Spiritus loco Def, Silberrente 68,7. 6 80 
April⸗Mai 57.40 57,60 JKuff. Banknoten 282.282,40 
Spbr⸗Oelbr. 59,10) 59.30 fOeßt. Banknoten 17 8.90184, 20 
ung. Schad-. II. 93,90 92,70 lWechſelers. Lend. 20.43 — 
Ital. Rente 71. 


Meteorologifhe Depeſche vom 17. April. 


147 
146 


ai⸗Jun 
Juni⸗Juli 
Petroleum 


Barom Term R. Wind Stärte Himmelzanſicht. 

ern 30 / 0 S SW Swac bedeck. 
Peters burg 3280 6,0 N chwach heiter. 
Stockholm 340,9 — 1,80 Wendſt ille — 

elfingör— — SSO mäßig Strom⸗S. 

oskau.— — — — — 
Memel. 339 4— 1,0 O mäßig eiter. 
Funtaedes 240 33 NW ſſchwach heiter. 

onigsberg 535 4+ 1.2 0 fta bedeckt. 
Danzig.. 339,0 ＋ 1.2 N au bezogen. 
Putbus. 338 4 7 3, N ſſchwach beiter. 

tettin. . 388 st AENW lebhaft bewölkt. 

elder . 349 9 f 48| SW ( ſa w.. — 

erlin . 187,04 2,7 NW ſſchwa pſbewölkt. 

oſen . . E67 + 3.28 ſchwach bedeckt 

reslau . 331.3 2,4 SW ſchwachſbewöltt. 

fiel. . 339,7 3,7 ONO chwach wenig bewölkt. 

Wiesbaden 335,6 + „8 NO ſſchwach völlig h iter. 

atibor . 331.4 7 0,5 N ſchwach ziemlich beiter. 

tier... 34,3 — NO W Nebel. 

aris . 34 3 4.3 NO ſſchwach beiter. 


uction wieifte 


eiren 850 Tons rothes Torrepieja⸗Salz, 
Meilien. Ehrlich. Golias. 


IE II] 


Die 


2 — —— 


Central⸗ Station 


Kartoffeln 


(5092 f 


EEE TEEN EN ER | 
Oeffentlicher Ausspruch und Anerkennung f 


an die Brauerei des königl. Sof. Joh. Hoff in Berlin, Neue Wi helmſtr. 1. 

in Weſtpreußen, 24. 
extralt⸗Geſundheusbier mehrere meiner Patienten gebrauchen laſſen und will es 
Fran gegen einen langwier gen Huſten anwenden. Mit 
den Erfolgen des Gebrauchs Ihres Bieres bin ich recht zufcteden geweſen. 


Arztes 


Febr. 1875. „Ich babe Ihr Hoff ches Malz⸗ 


Danzig, Langenmarkt 3, Otto 
Pr. Stargardt. (7874 


AAA N 


r 


Ein junger Kaufmann ſucht Stellung in 
einem Materialwaaren⸗Geſchäft ꝛc., am 
Orte oder in der Provinz, wo demſelben 
eventl. Ausſicht auf ſpätere Geſchäftsüber⸗ 
| 


Br THE =; w x 
+ 
für die Saiſon 
- Roben- und Costüm-Stoffe 
in ſchönen Lund Wo und Melangen, wie auch in Schwarz; abgepaßte Roben in 


cin  Woll-Beige und Woll-Taffet mit carrirter Tunika, 2 er, Der feine Seh 
; Waſch⸗Stoſſe: ME , Aube, fun ann 1. Juni aber fi 6 
Elsass-Percale, Oretonne, Piquee, Jaconet, Juli eine Stelle (im auswär⸗ 
N © — <ciüci=-Stoiie: tigen Geſchäft) gegen geringes 
mig ag 13 Ihe, Matt, 4 e S * 3 Gehalt oder als Volontair. 
A line: und Belinter Kreuungs· ¶ Sohwarze Cachemires u. Croisees, ostindisohe Adrefien bitte gefl. i. d. Exv. — 
5 5 5 d. Itg. u. 5101 einzureichen 
a Bast-Roben und grau gestreifte Taffete etc. Agente Geſuch. 
empfehlen ergebenft in reichſter Auswahl 5 genten⸗ eſuch. ® 
angenmarkt 13, Zum asfah eines leicht und überall 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, L 5 veckäuflichen Artikels, won keine kauf.. 


H. Regler. F. Wedsmeyer. 


a F. 


ER — 
Juchtvieh- An 

bei Stuhm (B ana Marienburg) 
Montag, den 26. April, 


nahme geſtellt wird. Bezügl. Adreſſen be⸗ 
fördert die Exp. d. Big. unter 5109. 5 


Ein junger Mann, 


Danziger, der ſeine Lehrzeit in 


* 


männiſchen Kenntniſſe nö hig find, werden 
Age ten gegen hohe Pre viſion elch 

Franco Off trten unter H. J. 45 beſorgt 
die Expedition dieſer Zeitung. (H. 01667.) 


rlöſch bei Altmark wird ein 


$ Gr. 
& Wirrthſchafts⸗Eleve 


geſucht. Peu ſion 300 Mark pro Anno. 


„ fürrie n muſilaliſch, = 
Eine Erzieherin, win am 12 
15. Mei d. J. geſucht für zwei Mädchen 635 
von 8 und 10 Jahren. Adreſſen unter 
No. 188 poſtlagernd Stuhm. (4988 
3 baldigen Antritt wird eine 


geprüfte Erzieherin 


(3937 evang. Conf ſſion geſucht. Anmeldungen 
ſeder Beziehung 550 Alteſten bittet wan unter No. 5038 in 
ex Ex 


4360) John. 


_, Germanisches 
Nationalmuseum. 


Auf Anordnung dis Kgl. Bayr. Staats⸗ 
miniſterlums wurde die 


Ziehung verſchoben, findet 
cel e 
ept. ds. 


ſtatt am Gi 
Gewinne 45,000 Mark, 

Looſe a 3 Mark (5091 
in der Expedition der Danziger Zeitung und 
bei Fred. Anderſen, Hunde aſſe 23. 

dotterie-Loofe & 3 Rmk. zum Beſten 

eines zu errichtenden Krankenhanſes 
in Prauſt ſind zu haben bei W. Man- 
gelsdorff Scharfenort. (5114 
D n 774 20 7 (Origininal), * 


Maſchinenfabrik nd 


— * | 


in Buckau⸗Magdeburg 
bant ſeit 12 Jahren als Specialität: 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 
12 fahrbar und für ſtationäre Betriebe. 
P Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. 


> üivarie u. farbige Zanellas (Woll⸗ E n > e 
atlas), Shirtings und baumwol⸗ Gürtler⸗Geſellen, Si 


=) Bronenen 
el Brauerei, hop Yu ven @ ulm bare. 0 
lene Futterzeuge in neuen, preis- A lleinberkauf an 

werten Qualitäten empfiehlt ergehenſt ihres Viereg, F eanco⸗Oſſerten sub U 839 f 
Yıs 4½ K, n / & verſende Be 


F. H. Magnus, 
Königsberg i. Pr., , 
befördert die Annoncen Expedition von 
Lady 8 III 2 Rudolf Mosse in Nürnberg. (4090 
bin nenes Pan, Kiegenbe - 
L. G. Ozauski, erde ne — — 5 92 u kein neues Haus, Tiegenhof 
Königsberger Pferde Lotterie. 2 FSS ĩðVL RN 
Ziehung 2. Juni 1875. 2000 Ge E f f f 
mpfehlenswerthe Logſe. 
RER ER NET SEE IT FE 5 


Borftätt. Sattlergaſſe 4. | 58, 
No. 25, mit 6 Zimmern, und 
winne. Hauptgewinne: 5 complette feine 
Nüchſte Ziehung am 1. Mai e. 
f 


—— —— Bra as 
Qangfubt 70, vor d. Jäſchkenib. Wege, 
it eine herrſchaftl. möbl. Wohnung, 

t 15 


e m t de r und 
ehr guter Kundſchaft, habe unter ſehr vor⸗ h - 
Bedi er, fcchts, 1 Tr. hoch, mit Benutzung des 
beithaften Bedingungen fofort zu ber Gartens für den Summer zu a HR 


ate end F. im April 1875. (4007 Nachmittags von 4 Uhr ab zu beſichtige In 
E. Kohnke. Ein Speicherunterraum, 


5006) 

7 

Die Inſpectorſtelle unter 

78, 
emem Nebeugebände mit 2 Zimmern. hiffre A. 2. Roſenberg 5 
nebſt Küchen, Kellern, Bodenraum, Hof und porſtlagernd iſt beſetzt. 12 

. Stall ꝛc ſowie zwei photographiſchen 

Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 

Viererzug nebſt Landauer. 30 Ge⸗ 

winne, beſtehend in Luxus- und Ge: 


brauchspferden ıc. ꝛc. Yoofe à 3 Reichs⸗ 
mark find zu haben bei den Herren Th. 


Dune und H. Matth ggg: 72279 Lodſe . , . . Haupitreffer Thlr. 80 009. > 

RL De ee Bufarefter Looſe 2. > N Fces. 100,000, ) { ; lei 

Agentur und Ni er 3% Oldenburger Looſe . hir. 30,000. Fi Hausverkauf in Zoppot. e er. Dir Vo a 
L 5 hw ee K Thl Ein herrſchaf liches Haus in Zoppot, Meldungen erbeten Langeumarkt Po, 0 0 


er e 9 heizbare Zimmer, 2 im Comtoir vorne. 


Wohnung von 5 I= 


ntrer's, 2 Küchen. Speiſekammera, ge 


R 15 ; l ine bequeme 
Fabriken zu Fabrilpreiſen — Muſter⸗ 8 wölbte Keller, Stallgebäude, Seiten⸗ E Zimmern, zwiſchen Breit und unde⸗ 
bücher gratis 55 ap 7 ö ee : N ee Ja i: 7000 Thlr., 1 85 A gelegen, in d zu „mietben geſucht. 
re " " " E [A 7 2 \ i 
ohann Prey, Schwediſche Looſfe . - 5 i ee dieler BIS. 


werden durch Em elegant möblirte® Zimmer, auf Wunsch . 
; gant möblirtes Zimmer, auf Wunſch 
5112) Th. Rleemann E auch mit Burſchengelaß, ift ach 4 

in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. Sandgrube No. 31, 1 Tr., zu vermiethen. 
5 Von 10 Uhr ab zu beſeden. 6113 


E Hötel 2 Ein fein müll. Zimmer 


: 7 5 an 1 oder 2 Herren von ſogleich 
in einer Provinzialſtadt Pommerns, mit zu vermielhen Pfefferſtadt 1 Fr. 
guter Kundſchaft und Kan comfortabel Eingang erade über der Aıtillerie-Reitbabm, 
eingerichtet, iſt zu verkaufen. Nur Selbſt⸗ Bebufs jerathung über die am 28, 29. 

8 und 30. April vorzunehmende Ergäne 


Schwarze Seidenſtoffe in den verſchiedenſten 

ſoliden Fabrikaten, wie auch ſchwarzeſee e e e | 
Sammete, ſchwarze und farbige Patent 2er 150 Kamal. Ei. wire une 
Pelvets in neuen, beſonders ſchoͤnen Mütter, u Staten eg Montag, ben 19. April, 
Qualitäten und Farben zu billigsten Preisen e . — e Once Di 


14 ” * 
Martin Goldstein, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft 
10. Langenmarkt No. 10. 


und zwar KK, K, KM und M, ebenſo wi 
unbrd. Vollheringe hat eur billig abzugeben 


F. Draeger, 
5022) Langenmarkt 22. 


u Hämorrhoidal-, Uaterleibs- & 


Erprobtes und anerfanutes Hand: 
mittel ift der R. 1 alt= 


bitz'ſche Magenbitter 


fabrieirt vom Apotheker R. F. 


bei Domnau per Bahnhof Pr. Eylau nach dem untern Saale der Concordia, ! et 


— — N 1 N Verkauf (4991 Langenmarkt No. 15, vorzuladen j | 

gerſtraße No. 28. uf. 9 o. 15, d 

5 ER eo. Baum. Emil Berenz. S 

ee ergebenf Zwei eleg. Rappen, % e n 
2 N Paßpferde, Hengſt und Wallach, 43" groß, Gust. Davidsohn. C. Eschert. 9 A 


h ! 


FF 
Eiſenbahnſchienen 


In Vauzwecken offerirt billigſt in be 
ziebigen Längen 2 


und Hagen. Beschnerden. e . 

Löbau Weſtpr. 4951 M. Kortenbeitel. A. Hesmack; 
N u der Stammbeerde Wieſe per Pirſch⸗( A, K. Muscate. P. Ollendorffs  |t 
; feld i. Oſtpr. (Bahnſtation Gülden⸗ N. Otto. Th. Rodenacker jun- de 
boden) ſtehe F. Schoenemann. Ey 


en. 90 Mutterſchafe, . . Biere: 


5 theils Zeitſchafe, Verlauf. Abnahme R N 
u de Sehn 8 a Danziger Geſangverein. ? 


Augus 25 omber. ſtehen zum Verkauf in merten bei E. Hanaselan. ©, Jorek. 


Das 
Wiener Schuhwaaren⸗Depot 


Langenmarkt W 8 h Langenmarkt F in. 
‘ Roman Plock, 17 8 tec ern, 17 N „ i nde el c Montag, den 19. April, Abends 7 Uhr, 0 
8850) Wilchtannengafie 14. et b. rt 0. Lie FRE at ſümmtlichen Fudebäe Geſenapreze- im ber June Ang. a 
F 5 empfiehlt die für die Saiſon in großer Auswahl eingegangenen Neuheiten in Irene Dnımk ‚Spiliedt S 
Gartenbeſitzern 2 Fache oe die ſich durch Eleganz, Leichtigkeit und Solidfat vor anderen ſeawie r ende ene fe D odt s Salon a 
N ; Fabrikaten höchſt vortheilhaft aus zeichnen. für einen civilen Preis zum Verkauf in in Jäſchkenthal. A 
empfiehlt in großer Auswahl: Lindenberg p. Czerwlnsk. (5093 Sonntag, den 18. April: 8 


Gartenmuſcheln zu Beeteinfaſ⸗ x EEE TE e Ah ER d . 
; BASE EDS Be PREISE RE 3-400 alte Scheffel frühe h 
ein Lager von reinwollenen Buckskins, weiße Kartoffeln ſucht CONCERT. \ 


g e an | 
1232 en Paletotſtoffen, ſchwarzen Tuchen, zu kaut das Domino ws wen . . AS 
Seiligerei aufle 26. & f ; . risdrich-Wilheim- ji 
|&atins u. vergl, ferner von halbwollenen, Tape anten: 
baumwollenen, halbleinenen u. reinleinenen Sur, | Sort, |; 
Spmmerzeugen für Herren und Knaben! Blütyuer’iher Flügel oncert. 
iſ durch den Eingang der Neuheiten pollßänvig ger g eee, eee, 
aſſortirt und wird dem geehrten Publikum unter | gie udn an ch Dame m deb i * 55 845 Ai * f 
BD * f 
0 
| 
| 


Sommerroggen 
iin Conrad, 


5059) Chriſtbur + 
Asphalt. Dachpappe, 
engt. Dachlack, engl. Stein: 
kohlentheer, Asphalt, olz⸗ 
cement, Deckpapier u. Deck⸗ 
leiſten, engl. Portl.⸗Cement, 
Chamottſteine, Chamott⸗ 
thon, ſowie Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken empfiehlt billigſt 
Johann Prey, 
4906) Heiligegeiſtgaſſe 66.8 
r a 6,40 Nl, 


Weizenkleie % W 
off. rirt die Weſſpreuziſche Handelsmühle zu 


inbige m die Wir m ven, | 3 
ufiherung reeller Bedienung bei billiften Preifen | Su Sin be e Sefpnke's Theater. 


älteren Dame annehmen. (5075 
Näheres Laſtadie No. 22, 3 Tr. h. Sonntag, 18. April. gweites Gaſt⸗ 


iermit empfohlen. 
Einen Lehrling, a enanfngetetiunern mh, 


Muſterſendungen nach außerhalb werden 
prompt und franco beſorgt. 


S $ ö ire Lilly Alliſton. A: Dr. Beſchke, 
Hohn achtbarer Eltern, ſuche * Sr Poſſe. Was ſich die Kaſerne erzählt! 


U 
Lederhandlung. Eugen Neustadt. Schwank. 


Au st Mor 2 ben Eine unſtänd ie Dame in geſchſen Jahren, a 9 
gu 2 Gi Biol einer N 5 Th ler Belo nun 
= ſchaft ſelbſtſtändig vorge, ander „ ſucht] demjenigen, welcher eine geſtern in Kahlbude 
leine ähnliche Stellung. efällige Offerten ver! lterthümliche, goldene Da⸗ 
+ Bi: Myoothanaton 2 werden unter No. 5118 in der Expedition A mit — — Bi erblatt beim} 
Mittel gegen Hausschwamm, sowie Präservativ bei Nenbauten. dieler Zeitung erbe en. . flb macher, Deren Nord. Zollwebergaffe . 
Pilla bei Warlubien. 3 6123 zn neuesten Bericht, Gebrauchs-Anweisung a eg über dieses Eine Wirthin, * 
300 bis 450 Mark w. a ittel, welchem nich if i 5 F 
Wechsel acht Adr „ 5 al sahen 8 Waes grade 175 1550 F die namentlich auch mit Aufzucht von Kälbern] Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 
echſel ge ucht. er 'f4  Vilaln & Co,, chemische Fabrik in Berlin, W., Leipziger Strasse 107. und Federvieh vertraut iſt, wird geſucht Druck und Verlag von A. W. Kafe mans 
5107 i. d. Exp. d. Z. nie der zul. h in Mortung bei Löban Weſtpr. \ in Denis. 


1 


